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Iiullflclıeııl
Kaum war er da. da war er auch schon wieder
vorbei. Gemeint ist der 11. Mal. der Tan. an dem
unser "Keiner Treff" stattfand. Etwas mehr dazu
konnt ihr auf der nebenstehenden Seite nachlesen.
Etwas kurioses sibt es dennoch zu vermeiden:
Vernılßt ¬ırlı'ı:l.--
der Besitzer einer Stereonilompaktanlasel Als wir
des Treffen beendeten. wurden die letzten Sachen
einoepackt. Dabei blieb eine Stereoaniaoe Llbris.
die wir auch "LCD" nicht andrehen konnten (er
wollte sie partout nicht habenll. Bisher hat sich
niemand oemeldet. der das Tell vermißt.
Vielleicht ist es dem Besitzer oarnicht
aufsefalien. das er die Anlaoe versessen hall?
wir bitten also denienioen um Nachricht. um die
Aniaoe auf iroendeinem was zuruckzuoeben.
Neuß hdltgllieder
Das Treffen hat dem Club auch zwei neue
Mitolieder beschert. Und oenz uberraschend hat
sich auch noch ein “Ehernalioer' zuruckoemeldet.
Somit lleot der aktuelle Mltollederbestand bei 126
Usern. wir beoroeen herzlich im SPC:

Christoph ldstein. Bahnhofstraße 116
55218 lnselheirn

Michael Gruschke. Am Seeufer B
56235 Ransbach-Baumbach und

Peter Mai. Helmstraae 42. 45359 Essen
Alcheıulat lteiııefıırlızlzı
sichert ıılızlı Llmaıımieıı
Alchemist Research. unter der Leltuno von Andu
Davis. ist es oeiunoen. sich die vertriebsrechte
etlicher Softwarehauser und Autoren zu sichern.
Die Copurlaht Rechte auf die dort vertriebenen
Prooramme bleiben Jedoch unanselastet. Außer
Alchemist Research dürfen auch etliche Libraries
mit Genehmipuno diese Prboramme vertreiben.
also auch wir (soweit wir diese überhaupt haben).
Es handelt sich lm einzelnen um die Prosramme
der Softwarehäuser: Gremlin Graphics. Marshall
Cavendish. Bradwau Software. G. A. Bobkerrbdí
Software. CCS Software. RDS Software sowie das
Stretesiesplel "Jonnu Rab II" von Lothlorien.fCCS
und die elnioer unabhanoloer Autoren. wie bei-
spielsweise Theo Develeoas.
Fıllfl[I›l'iE*fll':I "VB -II-H
Das Prooramm 'Snapread' halt eventuell den
'wieltrekdrd in der Spectrum welt. was Updates
und Revisionen innerhait kürzester Zelt betrifft.
Nun ist 'version 4B mit weiteren Verbesserunoen
von EwGF. Miles Klnloch und Andu Davis
erschienen. Snapread -=lB erlebte dabei eine
drastische Veranderuno seoenilber dem Drislnal
Baslcprooramm rmenu driven options“. neuer Font.
keine defekten Ladescreens. wbßere Ladekom-
pabilitatl. Einschrankend muß erwahnt werden.
das Snapread 4B nur mit Plus D und nur unter
G-:DDS arbeitet. 'wir werden uns um diese neue

version bemühen. die uns die Mtiolichkelt sibt.
Prosramme. Screens. Te›-ttfiles etc.. die auf den
PC-Emulatoren erschienen sind. wieder in den
Spectrum zu laden.
filıııeır-tetrııııı Uli ııııı. Ende?
was ist mit Spectrum Uk los? in diesem .lanr ist
bisher noch keine Aussabe erschienen. und laut
“Sucsesslon" haben Julie und Rob. die Herausseber.
auch keine Briefe mehr beantwortet. ist dies das
Ende der nach eioener Aussaoe bisher mit T500
Lesern erbeten Spectrum-Gruppe?
Dntnl Electrnıılceei
bereitet uns Spectrum Usern einen weiteren
Schock. Die Hersteller des allseits beliebten +D
lnterfaces. beenden die Produktion und Auslie-
feruns ihrer Produkte. Damit wird es also kein
Plus D mehr von Datei neben. Somit bleiben als
Bezussniıelle nur noch private Handler (Jean
Austerrnilhle. SUC?). wer kann. sollte sich
vielleicht ein Ersatz Plus D zuleoen. Ohne ledoch
allzuviel zu verraten konnen wir mitteilen. das
elnise Mltoiieder des SPC an einer Alternative
zum Plus D arbeiten. Und keine Panik weden
Reparaturen oder eventueller Ersatzteile. auch
"Alice" ist weiterhin zu bekommen. wir werden
euch über das info auf dern Laufenden halten.
"li'I?':ı:ıı-lızl Eyes
nennt sich eine Codersruppe aus Litauen. mit der
wir seit kurzem in Kontakt stehen. Ihr habt ihr
auch das schone Titelbild auf dieser Auseabe zu
verdanken. wir haben namlich erstmals ein Tape
voll Demos und eben diesem Spiel von 'Zhenua'
erhalten. Leider haben wir mehr Probleme mit
dem Einladen der Files als ein Hund Fidne hat.
Bisher ist es uns nur in drei Fallen wunden.
Demos zu kopieren und ans Laufen zu bekommen.
Das benannte Spiel auf der Vorderseite haben wir
aus diesem Grund selbst noch nicht oesenen. Die
Dualitat der Demos. die laufen. haben Jedoch einen
sehr hohen Standard und entsprechen denen der
polnischen oder tschechischen Demos.
Ein Auszuo aus dem Brief: "l'll teil uou one thlno
l thouoht about it: There are two Spaces worlds
in the whole world. One is ours - Russia. Belarus.
Ukraine. Lith etc. ishbrter Ei-c-USSR1. the other ls
uours - Europeani And each of this worlds knows
nothino about the other. For example: i know
nothind about uour world. uour code leaders. best
oli:-ers and muslcians. l think sou also know
nothlno about our world. So let's contacti"
Besonders besucht werden Beta-User. weil 'world
Eues' auf diesem Sustem zu Hause sind. Leider
wissen wir nichts über die 'version oder das
Diskfbrmat (5.25 Zollti. wer oerne außer uns
noch in Kontakt kommen mochte. der schreibe an:

Dainikovas Euoenlius
Kolvarliiı o. 142-5
2042 VILNIUS
LietuvafLlthuıiınia

2 Aueoaiıe "fa - Juni loss SPC



II
III

ÜIIÜIÜ
IIII

I II I

Auch in diesem Jahr hatten wir Petrus wieder
auf unserer Seite. und somit stand einem
oelunoenen Treffen nichts im wese.
(lb wir im kommenden Jahr dennoch wieder einen
Sarnstao als Termin festlemn. müssen wir uns
noch überleben. Obwohl das Treffen mit ins-
sesamt 30 Besuchern nicht schlecht. aber doch
wenioer als in den veroaneenen Jahren besucht
war. reichte dies nicht. um die Unkosten zu
decken. Dies war uns letztendlich nur durch die
orollzüoiee Spende eines Clubmltolleds mdplich.
der iedoch deshalb nicht namentlich benannt
werden will. Dafür aber hier an dieser Stelle von
uns nochmal herzlichen Dank. Bedenken mochten
wir uns auch bei unseren holländischen Gesten.
die mir sehr beim Auf- und Abbau seholfen haben.
sowie bei Marion Ebeisheuser. die selbstlos für
Knabbereien sorote (da hatten wir auch dran
denken konnen) und bei Dirk iiüppers. der uns
seinen SAM aussellehen hat (wird auch Jeden Tao
mstreicheit - ehrllchil. Eisentlich bedanken wir
uns bei Jedem. der sekommen ist und zum
Gellnoen des Treffens beisetraoen hat.
wie schon anoesprochen. konnten wir uns einen
SAM ausleihen. Da der Morden zuerst eußerst
ruhlo verlief. konnte ich rnlr für den Aufbau
meiner kompletten Anlaoe mit Spectrum und SAM
im Lokal eine "Pole position" sichern. Aber es
kam. wie es kommen mußte. Murphu. immer
wieder als Gast mit dabei. schluo sofort zu. Die
Festplatte am SAM verweioerte den Dienst (ein
ahnliches Schicksal ereilte im Laufe des Taoes
auch Slawomlr Grodkowskl). wie out ist es dann.
wenn man einen "Techniker" dabelhat. Peter
Flennefeid erkannte. das eine defekte Sicheruno im
Netzteil für diese Disharmonie sorsıte. Und da
LCD werkzeuo dabei hatte. konnte die Sache
schnell behoben werden. Dennoch blieb mir
zunachst der Zuoriff auf die Platte versaot. Das
katalooflie zaloie nur Frasezeichen statt
Filenamen. Zuerst vermutete ich ein defektes
Flle aus der Bootdlsk. Ian Spencer (der leider nurkurz da war. well er noch am olelchen Tao ln
Urlaub fuhrl und Slawomlr Grodkowski prüften
diese und konnten nichts deroleicheh feststellen.
Ihr hattet Recht - ich hatte (ahem - rot - roter
- Roteln) das kabel verkehrt herum ins Interface
oesteckt. Nachdem auch dieses "Problem" aus der
weit war. lief alles bestens.
Doch nun zu den Besuchern. Es war das
"Gipfeltreffen" der Clublelter. namentlich Thomas
Eberle und Fred Dürkes (Spectrum User Club).
.lohan ltonlno (Sinclair Gebrulkersoroep Gronlnsen.
mit Rudi Blesma. Roeiof konino und Astrid).

Leszek Crımielewski Daniel iAustrien Spectrum
Club. er brachte auch oleich die neueste Aussabe
von Szene mit) und natürlich woivlo.
Und wir alle sind uns ainis: Der Spectrum und die
Szene lebtl Und sie lebt über unsere Clubs. die
uns noch hoffentlich lande Zelt erhalten bleiben.
Es laßt sich aber leider nicht totschweioen: Die
Mitarbeit der Mitolleder laßt immer mehr nach.
und auch die Mltsllederzahlen sind immer
schwerer zu halten.
Umso erfreullcher. das wir auf dem Treffen 2
neue Mitsiieder sewlhhen konnten: Michael
Gruschke und Peter Mel. Herzlich willkommen!
wir hatten eine eventuelle Uberraschüno für das
Treffen ansekündiot. Diese sollte in Form eines
neuen Universal-Interfaces vorbestellt werden.
wurde .iedoch nicht rechtzeltlo fertio. Dies
konnte sich im nachhinein noch als Glücksfall
erweisen. dann auf dem Treffen bildete sich in
dieser Sache eine vollio neue "Corınectldn": Peter
Rannafeld (hatte die idee. entwickelt und stellt
Platinen her. Hardwarekenner). Jean Austermühle
(Hardware-Experte). Frank Meurer (wandelndes
Lexikon in Sachen Elektronik. Hardware. Software)
und Heise Keller (Prosrarnmlerer par excellence).
l-lau presto - das laßt elnioes erwartenl wir
wissen natürlich. was ih der Planuns ist und
werden uns nach Fertiosteiluno und überstandener
Testphase um ein Handbuch kümmern. Dann das
interface soll kein Einzelstück bleiben. wir
werden euch zu oeoebener Zeit ausführlicher über
dieses Projekt unterrichten. übt also noch ein
wenio Geduld (wie wir auch).
Uberhaupt - elnioe Neumitoileder überraschen
uns. So z.B. Rolf Baumann. der ein nahezu
perfektes hollandisch spricht. Das hatte natürlich
Foloen für ihn: Er verließ das Treffen mit einer
Mende an "Bulletins" (das Clubheft der SGG) und
mit dem versprechen. Artikel daraus für unser
info zu übersetzen isienst Du Rolf. letzt hast Du
es schriftlich...i.
Nun wollen wir aber auch die bisher nicht
senannten Geste nicht verpassen. wer den was
nach Koln auf sich oenommen hatte. der sollte
auch oıenannt werden. Greetlno ooes also to:
Hans Schmidt aus Berlin und seine Freu (danke
für den Hinweis zu dem oeplanten DTP-Artikel.
kommt im Juli). Dirk Berohdfer (ich hab"s fest
HDÜEFL BHES EIDE Ffflfi ÜEI' ZEN ' Lll`I$Ei"Ei'SElt'$].
Stephan Haller (Nomad - no madt). Lothar Ebeis-
hauser (Jetzt wissen wir immer. wie land TE ist).
Roland kaiser (der elhzioe künstler am Specci. essoll zwar noch einen neben. mit Doppel-
lnitalien...l. Sebastian Goslar (don't foroet to
write). Rudolf Herzoo (hier einmal ein
Riesen-Dankeschon für den Postversandl). Matthias
wledeu (does emulatlno). Eckhard Reich (wir sehen
uns hoffentlich bald) und last but not least Dirk
Mauer (l-(terminator mit den verrücktesten ideen.
danke für die PD-Spiele aus Deiner Frühzeitl.
Freuen wir uns also auf das nachste Treffen mit
vielleicht etwas mehr Zuspruch. Euer wolao-Team

SPC Ausoeiıe ze - Juni ıoes 3



 

SAM goes hard drlvlıı
Zuerst einmal ein Daııkeschılin.
und das seht an Dirk Kuooers in Munchen-
siadbach. Dirk war so selbstlos. uns seinen SAM
zu leihen. Hurra ~ somit seht es weiter (und
wiell. wer unsere Festplatten-Geschichte bisher
verfolst hat. der erinnert sich sicher an unser
Problem mit dem Laufwerk. Dies konnte bis zum
heutisen Tase nicht behoben werden.
HCC - Lamers or what?
Dazu muß erwähnt werden. das eine Anfrase an
west Coast Comsuters wesen des speziellen
Laufwerks mit Adaster raussins Auf eine
Antwort warten wir bis heute. auch ein FAX
wurde bisher lsnoriert. lrsendwann werde ich
wohl “allen Mut" zusammen nehmen. und dort
anrufen. Mein enolisch wird dann deren Problem
sein. aber das was ich zu sasen habe. werden sie
mit Sicherheit verstehen.
Post von SD Software
Just am Tao unseres "keiner Treffs" kam Post
aus Ensland von SD Software an. inhalt: eine
Diskette und eine mehrseitise Anleituns zur
neuesten version des HDDS 2.0. diesmal sehr
schon als seheftete Broschüre sernacht.
hiev Youn hat das D03 wieder um einise Punkte
verbessert. die nicht unwesentlich sind. So wird
das Ssstem letzt als Laufwerk D7 anoesnrochen.
arbeitet aber nun mit allen normalen LDAD. SAVE
und SAVE DVEB Befehlen wie von Diskette. Um
iedoch auf eine normale Diskette zusreifen zu
konnen. muß ser MASTEHBASIC uber den Befehl
ALTER DEVICE die Laufwerksnummer wieder auf l
sesetzt werden. Außerdem soil man .letzt
Codefiles. die nicht an der urssrunslichen
Adresse absesseichert sind. durch 'LDAD
"nama"CODE adresse' an die rlchtise Stelle laden
kunnen (das haben wir bisher noch nicht
aussrobiertl.
Leider besteht aber immer noch ein Problem. Es
sibt 5 Einssrunsadressen. deren Urssruns 'base'
ist. Sehr viele. wenn nicht die meisten Befehle
benutisen die zweite Elnssrunsadresse. hier also
'base+3'. z. B. alle Catalososerationen. Das hatte
man sicherlich andern konnen. ebenso die
abschließenden "J" in den Dneratlonen. 2. B. bei
'CALL base+3."CHDlFi ~=ı=fadname=›.f"'. Man kann
zwar damit leben. aber es ist unnotiser Ballast.
FDDS Utiiltu interface
Deshalb konnen wir immer wieder nur lan
Ssencers HDUI emnfehlen. welches solche
Probleme ausslelcht. 2. B. 'hdnn' setzt Laufwerk
D2. 'hdoff' setzt Laufwerk 1 als Defaultwert.
Eass. Genauso einfach ist das einlesen und
Arbeiten mit Directories und Subdlrectories.
HDUI slbt es in den versionen 1.0 und 2.0. .le
nach benutztern HDDS.

sh»-E=_ oıa-.-.e nonsene
.„ anime. '.2

haben wir auf dem
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wolılo soes names ırivin...
lan Sıflencer hat in einem seiner Artikel
seschrieben. wie sch-on es ist. die Aussehen von
FRED oder SAM SUPPLEMENT auf die Festplatte
zu sichern und ssater von dort aus in die i MB
Erweiteruns zu laden. So laßt sich der inhalt von
der Bamdisk wesentlich schneller laden als von
der Diskette.
Uns war eisentlich ziemlich schnell klar. das wir
nicht die Aussaben der besasten Diskmasazine
auf diese weise auf die Festslatte kosieren
werden. Dann doch lieber aussesuchte Prowarnme
davon. Und was eimet sich fiir den Anfans mehr.
als Ssiele? Diese kommen le nach Namen in
Subdirectories. also alle Ssleie. die mit 'A'
anfansen in einen (lrdner 'Ssiele A' usw. (naia. es
slot da noch einen 'Si'-teziaiordher Cardsames'...l.
Nun. das Sichten der ersten (vorhandenen) 50
Aussehen von FRED brachte ltinsst versessenes
zutase. Deshalb wollen wir hier aus unserer Sicht
einmal elnise der interessantesten Ssiele
auflisten (kleine A.uswahi)=
.snnouance (Fred 45. ein Gedachtnlsssieil. Blob
(Fred 44. ein 'Blob' muß durch mehrere Levels
sesteuert werden). Cantain Comic (Fred 44. Jums
*n Run Soleil. Cards Patience (Fred 31. Nomen est
omenlv Csbertennis (Fred 42. Balisoleiklassiker in
Ur- und Seni-version). Fils H Heli (Fred 32.
Dthellofileversil. Horsie (Fred 33. Pferderennen
mit wetteinsatzl. Jetoac (Fred 41. nach dem
Snectrum-Klassiker). Mlsslie Base (Fred 44.
schweres Misslle Command). DHAHF (Fred 41.
Schafe nuten mit einem Froschl?|l. Patience (Fred
43. Kartensslell. fietros (Fred 45. Sslel mit der
Gravitation). Santa soes Psucho (Fred 40.
Weihnachtsmann auf Abwesenl. Snail Race (Fred
29. wettrennen mit Schnecken). Soul Maoican
(Fred 43. Puzzle mit Atomen). Turbo warm (Fred
35. Sslelekiasslker nach Snectloedel. 'vesas (Fred
39. das beste Patience Soleil. waterworld (Fred
39. Llnterwasserstation verteidisenl und “fahtzee
(Fred 33. wurfelsoiell.
aber sast mal - sind wir die letzten verbliebenen
am SAM (lan aussenommem? woalıo

4 .aıeaaoe za - Juni ısss SPC



 

" 'ı".:+Hı"ı:ı:ı:ı:ı:ı:ıF:Q:ı:ı:ı:ı:ı}:ı:-ı1.:¦:ı:¦:ı'flı| *tt I'
|' ' ı ııııııııııııııııııııııııı +ıı+ı-ııı"ııı-ıı ıı

I I *I I Iılı 'IIIIIIII\l`II I I I I I I II
ll I IPI'IIIIIIIIfl'II
1111 ı.ı.ı.ı.ıIIIIIIıı.|,ıI

I . 'II *I I-I-Iı.Iht4I.I.I.IrIrI›Iı›'I 'III

Iı I 1 1 ı I FI' fi i *J1 I 1 I I I-Iılrl Iı Iıl.I.I.I I.I`:\' Iııl r::I.I.Iı.I.I.I.l.I`I

'il' "|-
ı. 1-1- I I I I I I I II- I rat! I lılıl- IIIIIIFPIIIII IIIIIIIIIII-;l`l-.ZI 'III II IIIIIHII 'I 'I

fa".-'ı'ı'= ı ¬ ı ıı ı- 4444-ı ıı-ı-ıı-ııı'ıı'ıi'ı-rı-'f'-ı'ı'
IıI.ı.I'IIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIII II' .|ı ı|` |.l-4. I ı I I I I I I'IIı`I+IiI.I I IHIPI I Iııı. III I I Iı:IıIıIP1“.

ı.'I.-I I-IIIII I- rı.hl:ll` Ir + -ır:ıII Iırıiıııı
I1: .II I lılllílı-l' lv. I IIIIIIII-I~ı:|-Il

Ir:I ı 1 1 I I'I I I 1 1 1 I ı Iiı I I r.I.::=lı.'ı 'I I Ilır r I' I4'ı¬=l I Ilırlrıırllilrll'I I .I I I I. I Il'IıIII.:iI+.I .I:JIJIJIII-IIIIII-ı:.I;I~lI.I.Iı`ı~ı'Iı`ı:'ı1~.I+I`Iı:ı:'I III.-.ı~+¶'I _
Iıl ` .III -:rilıI-ri:1I-IIII'Ilıılılı-I-l.~l`-l.-II'-ırıl-ıı' Iltııllılı- I l.:'l-ll..-l~+-iI I m I I I ı ı I I I I I 1.I.I.IıI.I I-IIIIIIIIII ı I ı I IIIII III: 1-1'--*-:-: ~ * _-
.II I :I.*1-Iııäı I*1+:-:1:'~ıII1I`IIII+1+1-
I I I I I ı I ııı I I I-I I I I I ılı I I I.I.I.ı.'I ı IIIII I.I.I.I':ııı1ı.I.'I.I.IrIIı

I' III-I III III.. 'F I: 'Il III I III lılrëlil I..-I I4.: I' 11+! ll' 'lızılılıi Ü-1-I-I;l+:-;lrF'

Ifiıi 3 .I .Ii I 1 1 I Iııiı :'Tl1~=l..'ı Ir Iııırıll.+ ". '=' 'P . .¦1.¦.; '.¦.;.*.'.'.*.".'.I Iı ı -i I [I ı- I- ıı +1 1 I -I -l "II |-
Ir-'ı.~ı.I-III I _ II ııır

513.3.

Enlsma (The 'ßasrnan' Matt westeottl
Enisma ist der Name eines netten Spieles. bei
dem es darum seht. sleichfarbise Felder zu
entfernen. Das hurt sich leicht an. denn man kann
ein Farbfeid durch verschieben eines anderen
sielchwertisen über oder neben dieses Ioschen.
Zwei "Fallen" sibt es iedocn= Zum einen lauft
unerbittiich eine Uhr ab. und zum anderen werden
von Zeit zu Zeit per Zufall neue Farafelder
sebiidet. Ein erstklassises Spiel mit hohem
Spieiwert.
Bottleman _
md Co. ;
(Eine Spiele-
sammiuno
vom
Xterminatori

Auf dem "l(b|ner Treff" wartete der Mad Gus
">(termlnator" mit einer Uberraschuns auf: Eine
Sammiuns von Spielen fur unsere PD. alle noch in
Basic seschrieben und aus einer Zeit. als unser
“>(terminator" noch "DMC of TMG“ war. Alle
Spiele zeichnen sich durch eine lustise Spieildee
und nervorrasende Grafik aus. sie sind iedoch
nicht ubermaßis schwieris.
im einzelnen handelt es sich um: Bottleman (Bild
oben). Game i. lnso Beil (Bild unteni. Space. Sport
und Timeiosser. Laßt euch überraschen...
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Demo-Szene
Demos als Lith-aueh von Zlıenua (world Euesl
wie schon auf Seite 2 seschrieben. haben wir eine
Kassette voll Demos aus Lithauen erhalten. Die
Prosramme davon sind aber nur sehr schwer zu
Laden. Bisher ist es uns nur in drei Fallen
seiunsen. Demos auf Diskette zu kopieren.
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Prestiiıe ist eines davon. Man sieht ein sich
standises bewesıendes Loso auf einem Schach-
brettmuster. in einem Feld unten wird ein Text
(in ensiischl ansezelst und daneben bildet sich
standis eine Sinuskurve. Das hat man sicher
alles schon einmal sesehen. aber noch nicht
unbedinst aus der Ek-UdSSR.
Der Sound im Hintersrund ist wiederum mehr als
spitzenmiißis. und alles in allem erinnert dieses

mo sehr an ältere polnische.

sêššs*
Alhnilch ist es mit den anderen beiden Demos
Hentai Masturbation und i'ii die. Alle technisch
einwandfrei semacht. obsleicn es auf unserem
Rechner einim Timinsprobieme beim Bildaufbau zu
seben scheint. wirklich sroßartis ist auch hier
die Hintersrundmusik. und wir werden doch mal
nachhoren. wornit diese sernacht wurde (oder sibt
es den Soundtracker auch in Lithauenl? Schließen
wir mit einem Satz aus Mental Masturbation
(wußten sarnicht. das es sowas slot): "Masturbate
with usl“. Die Einladuns ist ansenommen...
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0bwohi ich die variablen eisentlich nicht mehr
behandeln wollte. muß ich doch erst noch ein
bißchen mehr dariiber brinsen.
Zunachst einmal nehme ich nur eine einfache
variable ~ sasen wir mal :~B~=. in B kann ich letzt
eine Zahl abspeichern und sesebenfalls verandern
oder als Sprunsadresse nutzen usw. 0der ich lese
z. B. eine Telefonnummer hier ab.
Aber ftir iede Telefonnummer eine Variable
besrenzt nicht nur die Anzahl der verfusbaren
Platze. sondern ist auch im Prosrammabiauf nicht
sehr sunstis.
Also mochte ich in Eil-IEH Variablen MEHRERE
werte untertırinsen. Nur wie? Ganz einfach. Erst
mai sebe ich dem Kind einen Namen der zu ihm
paßt. wie etwa T (Achtuns - hierbei ist nur ein
Zeichen zuiassisil.
Dann sase ich. wieviele Eintrase mail. zu
erwarten sind - sasen wir mal 100. Und nun muß
ich das nur noch dem Piechner klar machen:

10 DIH T[1003

Jetzt oibt es 100 variablen mit dern oieichen
Namen. die nur durch eine Ziffer unterschieden
werden. Alierdinss muß ich letzt diese Ziffer
immer anfusen. wenn ich einen Elntras sehen oder
andern will. und in dieser variablen kann ich nur
Zahlen unterbrinmn (aber die vorwahl kriese ich
mit einem Trick auch hin).

LET T[1]=21E1.571141

Der Punkt ist .la eisentllch das komma fiir die
Zahlen. so daß der Fiechner letzt eine iíommazahi
speichert (Dummerweise kann ich die Null vor der
Vorwahl nicht unterbrlnsenl. Aber fur unser
Beispiel reicht das erstmal aus (Kurze
Zwischenbemerkuno: Die liummerieruns der
'variablen muß aber Ganzzahiio und positiv
erfolsen - sonst sibts den erhobenen Zelsefinser
vom Flechnerl.

LET TE2]=221.GB594G
LET TC31=223E.469BE

wenn ich diese Daten letzt mit anderen Eintrasen
verknupfe - etwa so:

10 INPUT HflHEi

20 IF HHHEl="PETEH HEHHEFELD" 0H
HfiHEIl"HEHHEFELD" THEH LET ı=1:
GOT0 100
30 IF HflHEl="HflHn" 0H HHHEl=
"HHLLEH" THEH LET ı=2¦ GOT0 100
40 IF HflHEl="FHflHK HEUREH" 0fl
flflHEfi="HEUHEfl" THEH LET H=3:
EOT0 100
50 GOT0 10

100 PHIHT "Tı1ıfnn=0";T[ı]

dann kannte ich bereits ein Telefonresister
aufbauen - nicht sehr komfortabel. aber funk-
tlonierend (Der Befehl ab dem versleich. also ab
THEN in den Zeilen 20 -40 wird nur aussefiihrt.
wenn die Bedlnsıins stimmt. Dadurch sprinst das
Prosramm nur zur Zelle 100. wenn ein Name
erkannt wurde). Es ist auch nicht notls. die
Eintrase in der numerischen Fieihenfolse zu
machen - leere Felder werden einfach mit '0'
ansezelst.
Man kann auch mehrfach dimensionieren.

oın ocıoo,ıo,ıoJ

wurde z. B. 10.000 verschiedene Elntrase
ermosiichen. die ich nach verschiedenen Kriterien
aussehen lassen kann. Allerdinss lauft diese Zeile
auf eine Fehiermelduno. die uns etwas zeist. Und
zwar reserviert der Rechner sofort senusend
Platz fur die sesamten Variablen. auch wenn ser
nicht alle sebraucht werden. Also aufsepaßt. daß
die Felder nicht zu croß werden.
Probiert einfach mal aus. was passiert wenn ihr
verschiedene 'werte einsetzt.
Es konnen auch mehr als drei Dimensionen
anselest werden. aber es mussen nachher bei
federn Aufruf auch senau so viele Dimensionen
mit werten versehen werden. wie vorher
dimensioniert wurden.
0b das dann noch sinnvoll ist. mas dahinsestellt
sein. Außerdem kann natürlich auch hier wieder
leder wert durch eine 'variable anseoeben werden.
was dann schon mal zu etwas seltsamen Blüten
fuhren kann:

250 PRINT iı,t[b+2,:!d,[w+w-rl
EPEEK 23T95~Pr]J.5IH h,LEH Il,
nc'-'.ı tr .I μl nfn] J

lfl 0iESEl` ZEHE. EHB |'llJl' Bill Bfiiåfllfil ISI. |'lEl1I Pt* Ei
ÜllTlEl'lSl0 Eil Lifl E Elfll`i 1* 4H Ü Ül fl VÜFHÜHUUEHÜE 0
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ebenfalls noch 5. wer nicht slaubt. daß er ie
solche Zeilenmonster zu Gesicht bekommt. sollte
mai einen Blick in das iissfelmanchenmrosramm
werfen. Und dann wird auch sofort verstandlich.
daß eine sute iin solchen Fallen sehr sutel
Dokumentation wichtls ist. Andernfalls blickt
man selbst schon drei Zeilen ssater nicht mehr
durch.
Genus der nackten Zahlen - wir wollen ein
Adventure schreiben. bei dem es hundert Raume
sibt. und hundert Gesenstdnde.
Es sinse .ia auch einfach. indem man einen Baum
nach dem anderen einsibt. und dann Zeile fur
Zeile immer wieder dasselbe einsibt.

1-]Sıhr ııitintınıiw
2.]Eıtrın Sμıinhırplıtzfrıııınd
3.]Bı±ı Frngrıııiırın lıngwıilig
4.1Unf1ııihı1

Also besser so anfansen=
ıo nzfl nc1oo,s4ı= nın scıoo,zoJ

Ersebnlss= Es werden ca. B*-lDD Bstes reserviert
und zwar foisendermaßen= IBU einzelne Variablen
fi ie Ein Zeichen ianse. Jede variable wird auf
dem Bildschirm 64 Zeichen ausseben. ob was
drinnsteht oder nicht.
Gleiches siit für G. nur ist die ianse hier
zwanzis Zeichen. ich habe dabei so lJberlest=
1.) Ein Baum kann mit bis zu zwei Zeilen srob
beschrieben werden.
2.1 Ein Gesenstand kann mit 20 Zeichen be-
schrieben werden.
wenn ich mehrere Dimensionen fur Zeichenketten
ansebe. wird die letzte immer als Lanse der
einzelnen Kette anseseben. Gebe ich .letzt ein=

LET flC3]="Inh hin in Unrrıul zum
qrnfiın Tımpıl und ıtıhı auf ıinır
Trıppı"

ist die Zeile ziemlich vollstandis senutzt.
LET H{4J="Inh hin in Kıllır. Es
ist dunkel"

wurde zwar noch etwas Platz lassen. aber der
Rechner fiillt den freien Baum mit Leerstellen
auf. Natürlich schluckt auch dieses verfahren
viel Platz. aber weniser als vorher. da ich letzt
ein kleines Prosramm brauche. um die variable
der Flaumziffer nach einem bestimmten Schema
zu andern. Und dann kann ich auch die
Gesenstande nach Lust und Laune maninuiieren.
Ach Ja - warum sebe ich beim Abrufen der
Variable die letzte Ziffer nicht mehr an?
Ganz einfach ›› da es sich ia urn die Lanse
handelt. und diese nicht verandert werden kann.
ist der Ssntax so ausselest. daß ich mir die
uberflilssise Zahl ssaren kann.

Sollte ich iedoch alle Dimensionen einsehen
(sowohl bei der werteinsabe als auch .eussabel
dann sibt es Ussell
wenn der Flechner ALLE Dimensionen anseseben
bekommt. setzt er die Zeichenidnse auf i und sibt
nur noch ein Zeichen aus. Also - vorsichtl
Gefahrlich ist das nur bei der Elnsabe von
werten. da dann nur der erste Buchstabe
ansenommen wird. Der Best ist wesl
Bei der Aussabe kann man den Fehler korrlsleren
und bekommt so die volle variable wieder.
Das Verfahren hat außerdem den wert. daß ich
einmal mein Prosramm habe und andererseits
meine Daten. Also kann ich entweder die Daten
in einem anderen Prosramm weiter verwenden.
oder in einem Prosramm verschiedene Datensätze
verarbeiten. Und senau hier beslnnt das. was man
Datenverarbeituno nennt - verschiedene Daten
auf die sleiche weise durch ein Prosramm zu
verarbeiten.
Zum Schluß noch die entsorechenden Speicher-und
Ladebefehie=

1.1$flUE "TEST" DflTfi TE]

Soeichert die Telefonnummern von weiter oben
unter dem Namen ›TE3T< auf Band (Die
Klammern sind wichtis. miissen aber leer bieibenl.

2.]5flUE “TESTH" DflTfl Eli]

Sseichert die Raume von unserem imasinaren
Adventure als =›TESTFi~= auf Band.

3.]LUflD "TEST" DHTH HI]

Ladt unsere Telefonnummern unter neuem Namen
wieder ein. wenn .letzt senau nach diesen drei
Schritten vorsesansen wurde. ohne etwas zu
loschen oder einen Neustart zu machen. befindet
sich letzt einmal =~T~= mit allen Daten und =-f¬i<
mit denselben Daten im Sr-Ieiener.
Damit wollte ich zeisen. daß es moslich ist die
Daten mit neuen Namen wieder in den Rechner zu
schaufeln - voraussesetzt es ist noch Platz frei.

4.1LflflD "TESTH" DHTH HÜE]

Ledt unsere "Raume"wieder ein.
Ftir PLUS D Besitzer - im CATalose sieht das
dann so aus:

1 TEST 1 D.HHHflT
2 TESTH 1 l.flHHflY

wobei sich wohl iede Erklaruns sehon erubrist.
Bleibt mir nur noch zu sasen - Probieren und
staunen.
viel Ssaß dabei wünscht euch

P.C.Bennefeld. Genhotlder 19
41179 lılbiıclıensiadbach. Tel. "D':Tt1l
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Mit diesen Zeilen werden ich versuchen eine Serie
rund um das Plus D zu starten. Da die
Schreiberei immer viel Arbeit ist. werde ich
diese Beitrase an beide Clubs (Profi-Club und
User-Club) schicken. ich hoffe. daß EBi und wi)
mich kreativ unterstützen. Das heißt. vielleicht
ein paar Screens wo es ansebracht ist oder
ahnliches iich schicke die Texte im word-
master-Format).
vielmehr hoffe ich aber. daß ich in dieser "Pius D
Ecke" auch Beitrase von anderen Clubmitslledern
lesen werde. ich muß la schließlich nicht alles
alleine machen. oder? Meine Schreiberei wird sich
im wesentlichen auf die allsemeinen und einfachen
Dinse des Plus D beziehen. Fiir die Feinheiten
fehlen mir doch die kenntnisse. vielleicht kann
hier iemand was beitrasen. Miles Kinloch hat ia
in der versansenheit schon einlse tolle Sachen
sebracht. Eine andere Mbsiichkeiten waren Test-
berichte ilber spezielle Plus D Prosramme. ihr
seht. zu tun sibt es senusl Enttauscht mich nichti
Noch etwas: Dieienisen von Euch die iso wie ichl
in beiden Clubs sind mdsen mir verzeihen. wenn
sie nun doppelte Beitrase in ihren Heften haben.
Aber was soll ich denn sasen? Mir seht es
senauso. Dazu habe ich den Kram auch noch
selber seschriebenl ich hoffe auf Euer ver-
standnis.
Nun aber senus “seschwafeit"=

IIAE PLIJS-II
II"fii"I`HIlF"..f\.l¦.`.'-E

Unter diesem Titel habe ich bereits in Heft 5.91
(Profi Clubl eine Beschreibuns des Plus D
verfaßt. Nun. seit dieser Zeit ist viel passiert.
Einise sind neu hier im Club. andere haben sich
damals nicht fur das Pius D interessiert. wollen
sich aber vielleicht serade letzt eins zuiesen.
Das Plus D war 1991 noch nicht sehr verbreitet.
Aus Unkenntnis habe ich damals auch etwas
Biodsinn verzapft. Halb so wild. ich kann es hier
wieder out machen:
Pius D. was ist das iiberhaupt? Nun in erster
Linie ein Disketteninterface welches es ermos-
licht Disketteniaufwerke an unseren Spectrum
anzuschließen. Dazu kommt aber auch noch eine
Druckerschnittsteiie. Das Plus D wurde damals
von der Firma Miles Gordon Technoloss ent-
wickelt. Das sleiche silt fiir das Disclple inter-

++
Disk plus Disk plus Drucker = Plus D

face. der vorsanser des Pius D. Auf das Disciple
will ich hier nicht weiter einsehen. es reicht wenn
wir wissen. daß beide kompatibel zueinander sind
iüiskettenformatl. Discipie Disk konnen also auf
dem Plus D seiesen werden und umsedreht.
Die oben senannte Firma. die ubrisens auch den
SAM entwickelt hat. sibt es schon ianse nicht
mehr. Soweit ich weis. wird das Plus D ailerdlnss
noch uber die Firma Datei Electronics Limited
vertrieben. Hier habe ich im Juni 1993 Jedenfalls
noch ein +D bekommen. wer weiß hier naheres?
Hier in Deutschland seht es vielleicht einfacher
über SINTECH. Hier wird das Plus D zur Zeit auf
ieden Fan noch anseboten.
Nachfoisend werde ich einen kleinen Einblick in die
Moslichkeiten des Plus D seben. Meine Beschrei-
buns ist keineswess voilstandis und ich beschrei-
be auch nur Standardfunktionen. Mit anderen
Betriebssssternen oder speziellen Zusatzpro-
srammen ist es beispielsweise moslich Disketten
mit mehr Directors-Eintrasen zu formatieren
oder auch ein besseres inhaltsverzeichnis an-
zuzeisen. Aber all das wurde den Rahmen dieses
Artikels sprenoen und soil ln spateren Beitrasen
behandelt werden. Jedenfalls habe ich mir das
fest voroenommen.
Das Plus D ist ein sehr kompaktes interface.
welches an den Eicpanslons lfü ansesteckt wird.
wer einen +2A. -ZB oder einen +3 hat. sollte das
auf ieden Fall bei der Bestelluns mit ansehen.
Mitoeliefert wird dann ein Zwischenstecker
iFi><lTl. Der Expansions l.f0 ist bei diesen
Geraten (Dank Amstrad) la anders als bei den
alten Spectrums. Fiir diesen Zwischenstecker
zahlt man keinen Aufpreis. Auch wenn man schon
einen Fl><iT hat oder weil man einen alten Specci
hat und deshalb keinen braucht. spricht eisentlich
nichts dasesen. auf ieden Fall diese version zu
bestellen. Einzeln kostet der Fl><lT etwa 25 DM
und nicht leder ist ein Bastler um ihn selber zu
bauen. vielleicht kommt doch mal ein +2A ins
Haus oder ein Freund sucht so ein Dino. Ein
spezielles +D fiir die oben benannten Soeccis sibt
es nichti
Das +D verfuot iiber einen Shuoart 400
Anschluß. Dadurch lassen sich fast alle sansisen
Laufwerke anschließen. Sinnvoll und empfehlens-
wert sind heutzutase aber nur 3 U2“ Drives.
Auch HD Laufwerke funktionieren. was natiirlich
nicht bedeutet. daß man die Disketten hoher
formatieren kann als bei DD. Es konnen ein oder
zwei Drives anseschlossen werden. Zu beachten
ist. daß .iedes Drive eine eisene Spannunss-
verscırsuns ilietzteiil braucht! Die versormins
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erfolst also NICHT über den Spectruml Am
einfachsten ist es. sich ein Kompiettsustem mit
Drives. Netzteilen und Kabeln zu bestellen.
Druckerkabel nicht versessenl Ich muß doch nicht
ez:-:tra sasen. daß das Handbuch in ensiisch
seschrleben ist. oder?
Die Disketten werden in der Resei auf TBB kB
formatiert. Eisentiich sind es B00 KB. aber
davon sind 2D KB für das Directors. also das
Disketten-Inhaltsverzeichnis reserviert- Das
Directors erlaubt bis zu B0 Eintrase. also kann
man bis zu BD einzelne Dateien speichern. Das
ist fiir Spectrum-verhaitnisse schon eine sanze
Mense.

GIHIRIWILIWBDIH-
UH usınfi

TH: u:sT INTEHFHGE
IM THE BPEGTRUH uümμn.

Das Setup Prosramm für das Betriebssustem und
den Drucker wird auf Cassette mitseiiefert. im
Setup Prosramm werden einise Frasen zu den
Drives und dem anseschlossen Drucker bestellt.
wer damit nicht klar kommt. sollte erst einmal
die Standardeintrase des Setup Prosramms
übernehmen. Das silt insbesondere fiir die
Druckereinsteliunsenl
Nachdem alle Einsteiiunsen vorsenommen wurden.
wird das Betriebssustem und wenn man will auch
das Setup Prowamm auf eine Diskette
oespeichert. Nach dem Einschalten des Spectrums
muß das Betrlebsssstem (G-DOS) mit RUN und
ENTER von der Diskette seiaden werden. Erst
dann ist das Ssstem betriebsbereit. Beim ein-
oder ausschalten des Spectrums darf keine
Diskette im Laufwerk seini Das silt eisentlich für
alle Spectrum Diskssstem und vor allem auch für
das Microdrivel Der Sustemfiie bleibt nach einem
RESET am Spectrum erhalten. Das Pius D hat
seinen eisenen RAM. wer ailerdlnss nur einen
Uralt-Gummi-Spectrum hat. ist anseschmiert.
Stecker raus und alles ist wem Also am besten
nachtraslich einen Reset Taster einbauen. Sonst
wird es lostis.
Nun kann es iossehen mit der Disketten-
wirtschaft. An dieser Stelle konnte ich .letzt die
einzelnen speziellen Disk-Befehle beschreiben.
aber das wurde sicher zu welt führen. Auf ieden
Fail ist die Suntax wesentlich einfacher als beim
Microdrive. Stichwort Microdrive: Das Plus D
versteht auch die Microdrive Ssntait fledoch nur
im BASlCl1. So brauchen vorhandene BASIC
Programme nicht ansepaßt werden.
Eine spezielle Eisenheit des Pius D ist der
Snapshot Button. Mit diesem Knopf kann man
Prosramme “einfrieren" und auf Disk speichern
oder auch den sesenwartisen Screen ausdrucken.
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'wer ein Muitlface hat. weiß was ich meine. Da
funktioniert es sanz ahnlich. wer nun von
Cassette auf Disk umsteist. will nun sicher seine
Software von Cassette auf Disk “rüberziehen". Es
lassen sich aber nicht alle Prooramme "shaped"
und bei mehrteilisen Prosrammen mit Nachladern
brinst es im Prinzip sowieso nichts. Inzwischen
sibt es von tfastl allen Prosrammen spezielle
Pius D versionen. Sosar lZBK Spiele mit Nach-
ladern. Hier werden einem die vorteile eines
Diskssstems erst einmal richtis bewußt. Entfaiit
doch das lastise suchen auf der Cassette. von
der wesentlich hoheren Ladeseschwindiskeit sanz
zu Schweinen. Snapshot-Files sind somit eisent-
lich überfiussls und in der Scene auch ziemlich
verpont. Der Snap hat aber zwei entscheidene
vorteile: Erstens lassen sich beispielweise Spiele
einfrieren und speichern. Man kann sie am
nachsten Tao sehr schnell wieder laden und
weiterspielen. oder man kann beim prosram-
mieren schnell mai den aktuellen Stand auf Disk
speichern ohne erst umstondlich einen SAvE
Befehl mit Dateinamen einzuseben. Der zweite
vorteile liest im iibersicbtiicheren Katalos. Für
den SNAP wird nur ein Eintras benotist. Die
meisten Prosramme bestehen aber aus mehreren
Teilen (BASIC-Loader. Titel-Screen. Codefile
etc. J. Das führt manchmal sanz schon zu einem
Durcheinander auf der Disk. Es kommt eben
darauf an. was man mit seinem Spectrum so
macht. wer beispielsweise mit DTP arbeitet. für
den sind Snapshots kaum interessant. wer iedoch
ieden Tas seine 48 K Spielchen spielt. für den
sind Snaps eisentiich ideal. Obwohl SNAPS immer
-=iB KB bzw. 128 KB sroß sind. werden sie
meistens schneller seladen als mehrteiilse
Prosramme. Das liest sanz einfach daran. daß
das Diskettenlaufwerk nicht soviel auf der
Scheibe hin und herfahren muß um einzelne Files
zu suchen und zu laden.
Ufff. das war eine lanse Ausfdhruns zum Thema
Snapshot Button. Hier nun nochmal die Mosiich-
keiten auf der Spectrumtastatur nach dem
Drücken des Snapshot Knopfes:
Taste 1: 32 Column Screen Dump (Bildschirm
klein ausdrucken)
Taste 2: Larse Size Printer Dump isroßer
Ausdruck)
Taste 3: Screen Save (aktuellen Bildschirm
speichern]
Taste 4: aß K Prosramm speichern
Taste 5: 128 k Prosramm speichern
Taste ik: zurück ins Prosramm
Mit CAPS SHIFT und der entsprechenden
Zahlentaste (3. 4 oder 5) kann auf das zweite
Drive sespeichert werden. Nach Ausführen der
sewahlten Funktion. sprinst das Plus D zuruck ins
Prosramm. wer nur versehentlich den SNAP
sedrückt hat. kommt mit "X" wieder zurück ohne
eine der senannten fünf Funktionen zu aktivieren.



 

Snah Shot Files lassen sich mit dem Be-
triebssustem “G-DUS" NICHT kooieren. So soil
übermassioes Haubkonieren verhindert werden.
Das oanze ist heutzutaae nicht mehr sanz
zeitaemaß. wie oesaot. Snanshots sind iwie
Multiface-Files) ziemlich veroiint und "normale"
Files lassen sich seliistverstandlich kooieren. wer
unbedinat Snans kopieren mochte: Hier sibt es
soezielie Software die auch das ermüoiicht. wie
war das noch? Nichts ist unmaaaoelich. Touo...
aaahh... Pius Deeeheee l -
So Leute. senus oesnaut. Kommen wir nun zum
Druckeranschluß:
unterstützt wird Cerıtronics Parallel. also
Drucker wie man sie überall kaufen kann.
Gebraucht wird ein Druckerkabel "Standard BBC
26 Hau". was immer das auch sein ması. Auf
ieden Fall ist so ein Kabel über unsere snezieiien
Facnhandler. z.B. bei Induo (für 8 Pfund). zu
haben. Evtl. auch bei Sintech oder Uffenkamıı
Das Plus D ist komhatibel mit dem Eoson F>-(B0
Standard. Mit den meisten Druckern dürfte es
keine Probleme oeben. wenn doch. hat man die
Meoiichkeit über das Setup Prosramm Anderunoen
vorzunehmen. Aber hierzu sind sute kenntnisse
im Bereich "Drucker" und vor allem ein sutes
Druckerhandbuch notwendisı. Das ist nicht
selbstverständlich. Mir ist es beisoieisweise noch
nie oeiunoen ein aroliie Grafik direkt über das
Pius D auszudruckeni Und das. obwohl ich soaar
zwei verschiedene EPSON Drucker habe! Dabei
unterstützt das Plus D auch den EPSON ESC-
Code für BIT iMAGE GRAPHICS. vielleicht kann
mal einer zu diesem Thema einen Eieitrao
schreiben. ich würde das sehr oearülienl Das ist
namlich echt eine wissenschaft für sich.
wie oben schon erwahnt. ist es mdolich über den
šilaåcßutton zu drucken oder direkt aus dem

LLIS-|-¦ [WIE LIST. JEÜDÜT UWIHEIEIIEI fl|Jf ÜEH
ÜFUCKET]
LPRINT: iwie PRINT. iedoch auf den Drucker)
CAT =ıi3.1: (Disketten Inhaltsverzeichnis auf den
Druckeri
SAVE SCREEN: 1 oder SAVE SCHEENs: ikleiner
SCREEN-Ausdruck)
SAVE SCFiEEl*¬ie 2: isroiíier SCREEN-Ausdruck]

VII P ET t DI G filt -a-šrfima"2?E?P"Tı`i$:a::?å“±å“e“n"aEia“ H33' o 'Efi'~oelíE?-
schnittsteile. Anstatt Pius D kann auch DISCIPLE
anoewahlt werden. wie schon oesaot. für sehr
viele Prooramme oibt es so-ezieiie Pius D .f
Disciole Versionen. Dieses Thema ist aber einen
Extra Beitrao wert.
ich konnte hier nur einen Abriß von dem sieben
was man mit dem Pius D alles machen kann. ich
hoffe trotzdem ich kann hiermit einise für das
Plus D besieistern. Es ist in iedem Fail sein Geld
viert und inzwischen auch weit verbreitet. so daß
man kein Außenseiter-Sustem hat. Darüber

hinaus ist es sehr schnell. wenn man vorher mit
Microdrive oder sooar nur mit Cassette
searbeitet hat. ist man sowieso beoeistertl
So. das soll es erst einmal aewesen sein. Und
beim nachsten mal. iedoch snatestens am l.Ai=ril
1'397. erkiare ich Euch. wie man eine 1-Gisahute
Festniatte an das Plus D anschließt
Tschüßi
Guido Schell im Herbst 1995.

Heine Atresse: Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
32584 Ltihne. Telefon: ti5?3'2fB?B9.

UTILITIES FUR PLUS IJ
aus der Club FD

wer 2 DM fürs Rückoorto investiert und uns eine
Diskette schickt. der erhalt diese mit foioenden
Plus D Utilities zurück:
+D Caller: Poken im freien +D HAM: :D Clock:
Ciock:'Lt¬i andern im +D RAM: +D Retriever:
File-Urıeraser: Betatester: EietaSi.ıs Test: BETA
update: Eieseltiot Beta-DDS Duos: CatPrint: Cat
Printout utiiltu: CatPrinter: Cat mit Sektor-z
Trackanoabe: CliostickfD= Screens manipulieren:
CLoad: Plus D Prosramm-Hanauer: Comhiner:
Linked 2 üoentuo-Files: Customice: Andert +D
Sust. Attribute: Dirfteora: Umnumeriereo des
CAT: DirTeruo: Hiifsfiie zu “Dirkeoro": Disc
Doktor: Für Discio›lef+D Disks: Diskman. 2.1: Plus
D Diskmanaaer: Dlskman. 2.5: Erweiterter
Diskmanaoer: Discmoo Sfic: Disciı=iIe-Disketten-
monitor: Diskcomo: Veroleicht Diskettenkooien:
DiskEdlt: Disk-Editor i+D.-'iifiSDosi: DOSco::v+D:
File-Transfer MSDos-:+D: Dread: Volle Diskfile-
Details: Drivetest: Zeiet ietztbenutztes LM' an:
Easu Read: Entfernt Farbaefehle beim Ausdruck:
Flletest 2.0: Fiietester: Flletest 2.1: Fiietester
für 2 Laufw.: Format DID: Formatlernrooramm:
Hardcouu: l-112-2.fGraustufenf2 Scrs: kataioa:
kataiosısustem für +D~Disks: kooorintä: Erstellt
Titelzeiieri: Lancet: 48k Snaos in Eiiücke teilen:
OPEN-3-OUT: Druckfiie -: Diskette: ünusload: Ladt
Oousdisketten -:› +D: 0ı=~usScreen: Ladt üous-
Screens mit +D: PEEKu: Peek im +DfDisco.
RAWRUM: PEEk ü: Peek+D kAMrROM.fFiAM:1B3B4:
iliuickcoou: Disk-:Disk ln 8-10 Min.: üuickcoou 2:
Disk-:Disk ig SE? Min.: Sišiia to +D: SAM-CODE
~:› oe r m- : Scr-:IE 4: Lest Screenadr.au? išåä-fi: gcrÖomı=r.+: Screens Comoressor:
Search: SuchtfErsetzt Diskdaten: Sector Search:
SuchtıErsetzt Diskdaten: Skioload: Proorammteile
Ãäifi 'šnEåE'â*.å.'°B"š*å›E'%'išpP'š'P5.“"i'i'P“%'3šš:.'"i:iTiR
Fiead-fra: Liest PC-Snans (DD Disk): Snaoäwan:
Temoorares Andern von Snaonamen: Taoe.fD12Bk:
12Bi< Taı=e:Disk: Thinsi: Multiface ahnl. Menuesf
Tools: Tooikit+D= Filekonieroroaramm l2Eii'i:
Transit: To:-Dk. Dk:~Ti=›. Dk:-Dk. PC: UniDisc: :D
File Handler (Unidos): Unitrans+= kontert Taoe -:
Disk: which Dos?: Zeiut DOS version an (Holen)
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für +2.-flk/Ei un

Perltıel-Stıaızlznr Ohne Gewähr ftir ıllıı Fernseher
[ltiteııltıli [ıhhı auch Artikel vun .lııııiı
1 +12\›'¦ 2 EHI] Anetfiıniihlel
3 im flut EE

4 ı:nı:n|ına. ey-ne.

315.'

Am-
Siısiart-Stnelııııari 11 HE Ertln-Siigııal
2A B 13 Bü Bit-Hanse
4 Aııılfln-Ham 15 Bä But-Signal
5 NE Blnıı-lılımı 16 BhnklngfAı1n1:astııııg
6 Anılia-Ehıgıng L 1? `ii"Hıın-Hnıiıe
Tfifißfllntı-Slíınl fllflclınn-Eingang
'!lfiEGrlilı:ı-Mıııı Zlåızıhirıııızııııgflilnın

Der Spectrum +2A.-'B und der +3 haben an der
Gehauserückseite eine Anschiußmiigiichkeit für
Fernseher mit Scart-Eingang. Hier sind analoge
RGB-Signale abgreifbar. weil dabei die Farb-
informationen nicht gemischt sind wie beim
sogenannten video-Composite-Signal. das beim
Spectrum 12Ri< und Spectrum +2 nach außen
geführt ist. werden Farbfiachen an den an-
grenzenden Stellen nicht verschmiert. Das ist
besonders wichtig bei der Dartstellung dünner
Linien einer Farbe vor dem Hintergrund einer
anderen Farbe. z.B. bei Teictdarsteilung und gra-
fischen Linien und Mustern. Außerdem entfallen
die naßlichen Schlieren im Bild.
Der Selbstbau eines passenden Kabels ist zwar
einfach. ich habe aber etwas rumprobieren
müssen. Bis ich dann herausgefunden habe. daß
die an der Scartbuchse des Fernsehers anlie-
mnden RGB-Signale nur dann dargestellt werden.
wenn eine Schaltspannung an den Eingang “Bian-
king" gelegt wird. Ihr benotigt ein S-adriges
abgeschirmtes Fiundkabel. einen Scartstecker.
einen R-poligen Peritei-Stecker (z.B. Conrad-
Elektronik. Best.-Nr. 73228?) und einen 150 0hm
widerstand. Um an dem Scartstecker die vielen
Masseanschiüsse herzustellen. habe ich das Ende
des Abschlrmgeflechts zu mehreren Litzen
verdrillt und diese angeibtet. Ubrlgens wird auch
der Sound vom Fernsehlautsprecher wieder-
gegeben. wer kein Geschick zum Lbten hat. dem
biete ich ein fertiges Kabel für 12.00 DM ibis 2
ml an. Bitte Lange angeben. Preis plus Porto.

Andreas Sclitimorn. Gtissihgstraße 44
44319 Dortmund. Tel. 0231/217103

:ä

Dat-ci-Mat mit Text-0-Mat:
eine tolle Cšeaczhlchte

Uber die Datei "Dat" hatte ich ia schon be-
richtet. Nun soll ia bekanntlich der Computer bei
uns die Arbeit machen. nicht wie bei den
PC-Sklaven. die die Arbeit für den Computer
machen müssen oder wie walter Sperl schrieb:
“Der Computer nimmt uns einen Teil von der
Arbeit ab. die ohne ihn iiberhaupt nicht notig
warel".
ich kenne eine Dame. die Programmiererin bei
Großrechenaniagen war und in Comal pro-
grammierte. Nun hat sie einen PC und kann
diesen selber nicht mehr programmieren. soweit
ist aiso die Unfrelheit der PC-User bereits
gediehen.
Eiei uns "Freien" muß alsa der Computer noch die
Arbeit tun. ich denke da. wie mein früherer
Schulkoiiege und Apotheker. gerne eine Stunde
darüber nach. um mir 10 Minuten Arbeit zu
spareni
So habe ich mir neu einfallen iassen. eine Dis-
kette mit Tasword il-Files mit einer "Dat“-Datei
zu versehen. von der "Text-o-Mat" Diskette in
Laufwerk l rufe ich nun “Dat“ in Laufwerk 2 auf
und drucke mir von da verschiedene Files aus.
was mir über eine kleine zusatzliche Basic-
Routine in "Dat" mdgiieh wird und trage dann
Suchworte dieser Files ins "D"-File ein.
Nun kann ich Tektfiles nach Suchworten aus-
wählen. ausdrucken und dann von da den
“Teitt-o-Mat“ laden und gleichzeitig das erste File
in diesen Laden (von hinten durch die Brust ins
linke Oseil. weitere Files dazumergen. bearbeiten
usw.. klingt wieder kompliziert und ist doch ganz
einfach:
In "Dat" (erweiterte version) Menue "CAT" oder
"9“ eingeben. Nach dem Katalog kommt die
Eingabe 'i=-LOAD' oder 'd:-rucken'. Zuerst ein File
`i:iaden' mit "Namen". dann 'd:›rucken' mit Angabe
des Fiieanfanges (normal 39000. wenn der Druck
sich verschiebt. andern. z.B. auf 3800?) und der
Datenlange (Buchstaben oder Bgtes. steht im
erweiterten CATI).
Gebe ich nur ENTER ein. geht es weiter mit
LADEH :i. Frage nach "Namen" des Files. das ich
im "Text-o-Mat" haben mdchte. Dann wird die
ganze Sache geladen - oder mit "n" zurück ins
"Dat" menue ißei der Laderei wird zuerst
"tasword" MC geladen. dann das File und zuletzt
das Basicprodramml.

I-herbert HUND. PBSUBCI1 323. ÜBBÜ3 Bllthlüfl

Anmerkung: Das Programm "Dat" kann über
unsere PD bezogen werden. "Teint-o-Mat“ ist eine
Programrnsammlung von Herrn Hartig fiir die
0pus. die auf Tasword 2 basiert. Eine Anpassung
ist wegen diverser MC-Routinen ans Plus D
bisher nicht gelungen. wer interesse hat. der
sollte sich direkt an Herrn Hartis wenden.
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GE IE-Programme
von Romantic Robot
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Allgemeines: Disassembler. Hilfsprogramm zur Arbeit in Maschinensprache. zum P0i<En. kontrolle
laufender Programme usf. mit den Vorteilen. daß laufende BASIC- oder Mascninenprogramme
iederzeit an beliebiger Stelle unterbrochen und geandert werden konnen und dann wieder weiteriaufen
konnen. Die Genieprogramme konnen in das RAM eines Muitlface 0ne. Muitlface 128 oder Muitiprint
eingeladen werden. Sie beanspruchen somit keinen Speicherplatz im RAM des Spectrum.
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ist zu überprüfen. ob das .ieweillge interface wirklich eingeschaltet ist. Sonst erscheint “Genie
installed“ und "Siınbol Shift.'A to NEW Spectrum".

NÜEH ÜFUEKEH ÜES i`l]1IEI'l i'¶i'lüDfEEi=

1 install Genie
E Ei-:it to Basic
L Printer Line Feeds on.-'off

Nach Drücken von install kommt das Befehlsmenue:
I I r I ı 1 I r - r I 1 I 1 -I1ı--I-II1-----I-r11I1ı-rlII--I1ı-ı-Irı-111-I--I-ı-I|1-I-ı-ırr11ı-ı-ı-ıı-rı-I-+ -ı-ııI1-ırI1-ııııı-I-ı-ı-ıııııı-ıı ı-ıııııııı ı-1.1ııııııııııııı.-ııııııııııı.ıııııııı|.Iı.l1I1.ıIıIıIıIıIıI|.I1I:1I1I1IıIı.Iı.Iı=I1Iı.I

I I I I I I P I I I I I Ü I I Ü I I I I I I 1 1 I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I IIIPIIIIIIIIfII'IIIIIfIIı'IIIIIIIIIıIIIIIIFIıIIlIIIIIIıIıI IıIIIIIIFII IIIIIıIıIllIIıIIIlIıIlıllIlr ı ı ı 1 ı ı ı ı ı ı r 1 ı r ı ı ı ı ı ı ı ı r ı ı ı ı ı ı 1 r ı 1 ı ı ı ı ı ı r ı 1 ı ı ı ı ı ı ı L \ ı ı ı ıııı ıı ıı ıııı.ı ı.ıı ıı ııı1-1 1ıııır11 ı. ııı ıııııı 1ııı ır ıı.ı11ııı ıııı |1 ııı ııı ııııııı.ı ı..|.|ı |ıııı.'|.I1IıI1IıIıI1Iı.Iı."|I|I'ıI1I¦|I1Iı|'ı.ıı.I||ı'LI1I11|Iı.I|I'1."1+|I1I.|I1I1-ıı|.ı|.ı|."|I.|1.".Iı.'.|I|..,'|.I1I.I1'|".|"...'.'.'.',=".|".|".'.','.'|.Iı'.,¬'|'.'
ı 1 I L ı ı L I llııııı1ıııııı.ı.1ıııııı.1.1111ııı.ııı.ı1ıı1ıı.ı.ı.1.111ııııı.ı.ı.1ı1ı1ı.ı.ı1.ı.ııııı.1111ıı.ıı1.ıı.ı.11ı.ııı.|.1ı1ııı.ıı.ı.ı111ı.1ıı.ı.ı.11 1ı1ıı.|.pı.ıı|ı..|.ıı.ı1.|ı.--ı.-|.|1.|.|.'|rr|.|.|1.||..|ı..||--r.-r.'r|.'..|.||..|.'.|.|......r|.|.|.'.|.r...'.'..|.|..".'..
I-ii--Iı-I-I--I-ı---1-1--I1IIiI--I--I-1-Ii1I--I--I-I-I-I1Iılı-ıl-I--I1-I I I I r I rI-I--I-IiIIıI-I--I--I-I-IIi-I-I-I--I--1-ıilııl-I--II--Iiıır I I I ı ı P I-ı-1-1ıııı1ıır-ı-ııııı r r r 1 1 ı ı ı ı ırr-1.-ıııııı-L-ıııııııııııııııııı.
IIIII IIIıIIIIIfIıIıI I I I 1 I I I I I I I I I'IIIIIIIIf IIIIIII'I'Iı I IIIII '-III III IIIIIIIIIIIIII I I II Iı I -III I I I lılıll I II III.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1-IIIIIIrlı-I I ı ı ı-.1-ııııı I ı ı ı ııııııırlı I ı Iılıııır|1- lı.ı.ı.rı_1lılı ıı lı ıııııı-I ı I ı.ı I ı ı ı ı 1:1 Iıtı I ı-ı II1 1 ı Il Iı I F131* tiıhııızıı + I -ıııııfııı I ı"1Iı.-ı.ı I + I1! 'ı.ı ' .1 |.,".|".,".' I I 1....' 1 11' I ','.','.'.'.'.'.'.','

I-L ill-ll Ill-ll I ill-F -I 1llil-I-I I--I1-I-|I- I- -I II--I'I I I-ıııı I r IIIIIIII I 1I1I:ıI1Iı ıı I IıIıI.ıI1IıIıI1Iı.Iıı:|.1.1ı.
-I ıı-ııı I I ıııı I ıııı ı -ı-ıııııırl-ı-ıııırl-Iıııııırıııııııııı-ı1ıııııırı1 ııı.ııı I 11ııı I 1ıı.| .| .| .|.|.'.' '|..|_.|.'.........|...

I'I III I I P I I I I I PIIII PIIII I I I I P I I I I III I I 1 I P 1 I I IIIIIIII I I I I I I I FIF I I I I I IIIIIPIII III.I'I III I I Iı III 'I IIIIIIIIPIIIIII1IIII'IIlrfrlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I III I I I I I I I I IIIII I I II I I I I I I I I I I I III I I L ' I I J lIlIIıIIIıIIı Iı I J _ IıIL ' | I ı *I I I I I ı'I r I I 1 I I I II I I I I I IT"-
ll lllllll I-Ill-'Ill F Ill I- 1- ll-I-I--I I- -I ll-'I-II'-I I- I -'Il-Il'-I-I-1-4411*-1|-I'I--Ir-III*-III'-I-|-'F1 I- I I 1 1 1 r I I- r 1 1 1-ııı-rı-ı'r1ııIıırıı:'-ıı Iırırrrıl III ıII'1I:ıI I I I I I I IııııııııIıII=.IIIıIıIıIıIıIıl:1..I
L-I _ı_r_______I_ .ıı- r_ı_ı_=-ı li ıııifiiıqı ıııııııııııııııııı I1Jl_ıııııııııııI' ıı. |1-Il'-ı`ı.ı.ırırı' ı I |1 |1-ı`ı1ı`ı'ıl ı I ı 'I1 ı 1 . I I'äflıııır I I ` ıIı.IIıfilll-liärılıl I ld..-| _ 1-I_'ı`ı_ı'ı.ırı'-I-_-ı_'l'.I

-ı- r r 1 1 -ıı r ııı-ı r -ırı I r I ııı-ı-rıııı-ııı-ııııı1ıı-ııııı.ıı11ıııırıı.-ı ı 1 ı.ı.-ı ı.ı ı. ı1ııı 1ıı |1 |1 I .|..........|.|.ı-ı- ı r ı ı 1 1 ıı ıı ı.ıı1 ıı.ı ıı1ııı ıı ıı 1ıı1ııııı1ıııı1ıı1ı1ı ı 1 ı ı r ı 111ııııı.|1 f .|1 | | 1 . ıı. |. p | 1 ¬ . , . F | , 1 1 . | . I + 51 .| I I ..|._......„|.
- - r - - I I 1 - 1 - - - f r - 1 - 1 1 r r - r ı 1 - - r r r ı 1 1 1 I I I r - r ı I 1 I 1 1 r - r f r 1 1 - 4 I 1 r ı I ı I 1 I I r r r r I 1 1 | 1 H ı ı r 1 1 1 - - r I r ı I I - 1 1 I r + r ı 1 1 1 I r F ı ı I ı I 1 I r r ı r 1 I 1 I I r r r ı 1 I I I r r ı L 1 I ı I I I I r ı r ı ı I I I I ı ı ı r ı I I I I I r 1 I I ı I I I ı ı 1 I I I I I L I ı ı I L ı I I L ı ı ı 1 1 I ı I . . L L 1 1 1 . L L | | p 1 1 | | L . p F 1 1 | I I I ' ' ' . I I I I I I I ...I

Dieser Menue-Teil verschwindet bei der weiteren Bedienung nach oben.
Untere liiienue-Zeile:
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Alter: im D. T oder N-Modus wahlbar. Aufforderung "Alter Adress :". Nach Eingabe der Adresse
werden ie nach Modus Spectrumzeichen bzw. Schiüsseiworte. ASCII-Codes. Spectrum-Codes oder
Hei.:-Codes ausgegeben. lm RAM-Bereich konnen nun beguem MC-Programme eingegeben oder gepokt
werden.
Zum Beenden von Alter SPACE drücken.
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darsestelit werden. Bei Hei: werden B Adressen Dre Zelle und bei dez B Adressen era Zeile
ausseseben.
Scroll: Nach Brücken ven Scrali laufen die Adressen ven selbst immer weiter bis man ENTER eder
eine andere Teste druckt. 0-ann Stan des Seibstiaufes.
Print: Nach Drucken ven P in den Medi D. T ader N hemmt die Aufarderuns "Print fram =-"_ Nach
Elnsabe der Stertadresse "Ta -"_ Der zu druciiende Adressbereich kann außerhalb des darsesteiiten
Bereiches iieden. im Find-Medus wird nach ENTER mit P Jeweils eine defundene Adresse aussedruciit.
Gens: Keı:-ieren des Jeweils darsesteiiten Bildschirrnes. Funl-itieniert nicht im FIND-Medus.
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`
SPACE: Beendunn eines ieweilisen laufenden Medus. Schaltet die untere Menue-Zeile ein.
DIS: FFEIQE rıdiih dcr“ Stdft-NIIFESSE. Ab Eli'i0BOEDEi'iEF AÜFEBBE wird EIl$«Ei$SEii'I'ilSlllEi"'[. JEWEIIS mit ENTER
ÜEBSSEHTUIEFQEITIHB WEIIEI". E5 WEFÜEH D15 ZU B HGFESSEH l'IEIE|`I ÜÜBI1 5Cl"flllEI'iE| Üâf`QES'EElÜ1.

TE><T= Ubersans zu ASCII-Zeichen-Darsteiiund. Es werden ieweiis 24 Zeichen nre Zeile ausseseben.
Auch f5raı=›hii<.~Zeichen.
NUM¦ ÜÜEFQEFIQ ZU SDEEU`UITI'CÜÜE“NLllTl|TlEFl'l ÜEIEI' i"\SC]|"ZE1EhEI'l BUS ÜEITI ÜISEIEEEFÜDIEI“ ÜÜEF'
TEXPMÜÜU5. JEWEHE B FKÜFESSEH DFÜ ZEUE.

280- Ansehen der Besister-inhalte bei der Adresse. we ein Presrammabiauf unterbrechen wurde: F. F“.
A. A“. BC. BC“. DE. DE“. HL. HL“. il-i. iY. SP. PC. B. El. Mi.
FiND= Nach "Find =~" ist ein sesuchtes Adressen-Bute bzw. eine Bute-False einzuseben. Nach Drucken
ven ENTER wird jeweils eine weitere Adresse bzw. die Anfenssadresse einer Bute-Feine ab 4000 Hei:
= tB3B-i dez ausseseben. wechsel der Adressen-inhalte mit Hezfdez ist mdsiich. Mit SPACE kann die
Suche unterbrechen und ein anderes sesuchtes Bste bzw. eine False einseseben werden. Nochmals
SPACE fuhrt zum Abbruch -.-en FIND. Scrdii funhiieniert hier nicht. Die Adressen werden sieichzeitis
in He:-: und dez anseseben.
FiET= Führt zum instaiietiens-Menue bzw. zum unterbrbchenen Prasrarnm. Nach Druci-ien -.-an E ader
einem Reset iaBt sich ein anderes zu uniersuchendes Presremm einladen. Genie bleibt im BAM des
interfeces erhalten.
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Honitoransclıusse fir verschiedene ßgectruın- l. Anschluß des Sgec -im
Tugen. Ansatz zu Pruhlemiiisungen Fangen wir also mit dem Spectrum 48k an. nicht

für 128i< oder hoher. weicher über die kleine
Hallo genelgter Leser. verstarker-Schaltung en Monitore mit einem

FBAS-AIVBS-Eingang angeschlossen werden kann:
erst schreibt keiner was zu den Monitorkabein. bei manchen Tgııen konnen die Signale auch direkt
und glbtzlich. oh der Zufall ibßt grüßen. gleich abgegriffen und weitergeleitet werden. Der
zwei Artikel direkt hintereinander. wir wünschen verwendete Transistor BC 54? kbstet nur wenige
viel Freude beim Durcharbeiten. Groschen und ist überall erheitlich (wirklich
wer kennt nicht das Problem. daß der Sgectrum überall'?h Beschaitung siehe Schema.
uber den eingebauten Moduiatbr ein mitunter
flimmriges Bild liefert. welches bei Arbeiten mit
einen Textverarbeitungs- oder Graghikgrogramm
stbrt. Schon kommt der wunsch nach einem
Monitor auf. am Besten in Farbe und mit Ton. BC 541' +5.,
doch vor das gewünschte Ergebnis sind einige
Fallen gesetzt worden. Einen Monochrom-Monitor e
iHerkulesJ mit grüner oder bernsteinlarblger b
Darstellung bekommt man für ca. DM 20.- bis DM _, E53
30.-. bei den Farbmonitoren muß man mit ca. DM

HC ¦|1-'-
Il- il D

DC Cıı- l-iii.
fl Ü

120.- bis DM 140.- rechnen: einige Glücksberen
haben auch schon weniger bezahlt. Hierbei ist
darauf zu achten. daß der erwshite Monitor am
Amiga. CBA oder Atari lauft und es sich um
einen Festfreguenz-Monitor mit 15.:-c MHz ¬'=
handelt. Diese kommen mit der zusammen- Vidlfl Im Hfldullfgrliflıııflıı mit Kunst-
gesetzten Sgnchronisation iComgosite Sgncl ıtgffilgligrufln. Iwıi I-üghır
undfoder vertikalen Sunchronlsation zurecht und 'i-'=I-glg DI-ıt= flflflghlulinuflkf für Hnflitgr-
sind durch die Umsteiger in großer Zahl Hebel.. Iflrllfllfiitgr
verfügbar. Als Anschlüsse sollten ein Scart- +5N= Drıht in Hgdulltgr lu den
undfoder BGB-TTL-Stecker vorhanden sein. ggf. Bıutıilırı hin. hırvur--
auch ein FBASJCVBS-Cincheingang. in meinen gtıhlfld
Augen haben sich dabei der Phillips B033. Hı=fl== Flgdulltgrgıhguıg
Commodore 10855 und besonders der Commodore
l0B~if10B=iS bewahrt. bei letzterem kann ein ll. Anschluß der hoheren t-šlert-lte {Bild}
Scart-Stecker grobiemios nachgerüstet werden. Am Besten laßt sich die Vielfalt der
siehe nachstes info. Letzterer kann mit ein wenig Anschlußmdglichkeiten wohl durch die folgende
Geschick so umgebaut werden. daß er von den Tabelle verdeutlichen.
genannten Monitoren die vielfältigsten Anschluß- Ausgehend vgn der Belegung des Scart-Steckers
mdgiichkeiten aufweist und dadurch einen sieht man in der Sgaite des gewünschten
Anschluß mehrerer Gerste ohne umstecken Rechners einige Zahlen. welche die Pin-Nr. an der
ermbglicht: so. z.B. Sgec ABK. Sgec 120l<'. oder BGB-Buchse des entsgrecheden Rechners dar-
ahniiche und DL oder Amiga. stellen. Zur Sicherheit sind die einzelnen HGB-
Die PC-Monitore. unabhangig ob Festfreguenz oder Buchsen ebenfalls mit abgebildet. sie sind immer
Multisgnc. sind meist nicht geeimet. da sie zur im eingebauten Zustand. also im Blick auf das
korrekten Darstellung des Bildes getrennte Gehäuse. gezeichnet. Mit ein wenig räumlichen
Horizontal- und Vertikalsgnchronisations-Signale Denken wird dann die erarbeitete Verdrahtung auf
benbtigen. weiche der Sgectrum nicht ohne den Stecker übertragen...
weiteres bereitstellt. Auch RGB-Monitore mit Aufmerksame Leser erkennen sofort. daß die
lediglich drei Farbeingengen sind ungeeignet. da meisten Plnbelegungen zwischen den verschie-
sie ein gemischtes Fsrb- und Sgnchroni- denen Rechnern gleich sind. die wichtigsten
sations-Signal auf einer Leitung erwarten. Aber Unterschiede liegen in der Schaltsgannung und
man arbeitet an diesem Problem... dem Tonanschiuß. doch dazu sgater mehr.
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Bei der Verwendung eines Monitors ist die
Schaitspannung an Pin 8 oder Pin 15 [Scart] von
+i2\«' nicht erforderlich. sondern nur bei Nutzung
eines Fernsehers. doch mochte ich hier zur
besonderen Vorsicht mahnen; wenn die +12V vom
RGB-Stecker des +2Af+2Bf+3 ohne widerstand
direkt angegriffen werden. wird sich das Netzteil
mit grilßter wohrscheinlichkeit verabschieden.
Der dann meistens durchbrennende Baustein ist
nicht mehr im Handel erhältlich und muß durch
eine andere Losung ersetzt werden; wer nur eine
Sicherung austauschen muß. hat viel Glück
mhabt. Mir selber sind 2 Netzteile bei Anlegung
der Schaitspannung an Pin B (Scart) ebgeraucht.
trotz späterem widerstand und kontrolle der
Verdrahtung; Ursache; mein Fernseher i?) oder
unbekannt iii). Bei der Beschallung sollte also auf
.ieden Fail zuerst Pin 15 belegt werden. bevor man
sich an Pin B wagt. Das Risiko eines Netz-
teiischadens ist bei 'verwendung eines Monitors
praktisch nicht gegeben. euch reagieren nicht alle
Fernseher gleichartig auf die Scart-kabel. was
wohl an Pin 20 Video-Eingang liegen konnte. da
hier einige Geräte wohl ein PAL-Signal er-
warten...

“FP ızsk - 1; Composite PAL es
„ „, ohm. 1.2 v; 2; o voiis be; 3;
H I 1- Bright 0utput TTL; 4; Composite

..i...'I,. sgnc TTL; 5; vertical sghc TTL;
"" 6; Green TTL; ?; Red TTL; B;

Eilue TTL
Pius 2 - 1 Composite Pal. ?5
Ühlll. 1.2 V: 21 Ü Vüllsi 3: Bl`iEiil1I
TTL; -ii; Composite sunc TTL; 5;
Vertical sgnc TTL; B; Green
TTL: ?= Red TTL: 8= Blue TTL
Plus 2A.rB. Pius 3 - 1; +12V; 2;
GND; 3; Audio out; 4; Composite
Sl.-llliil '5= +12Vl 5= SPEED: ?= REG: B=
Blue
Di. - l; PAL-Vldeosignal; 2; Erde;
3; Mohochrom-videosignai; 4;
video-Sgnchronsigıtai; 5;
'vertikal-Sgnchronsignal; Ei; Grün;
?; Rot; B; Bleu

hlu'4fl\m
EHB-Bunhıı Snund-Bunhıı

ı.Tnıt s-T=ıt ı-T:ıt
4 4 4
2 2 2

fi.T:It ı-Tııt ı-T:ıt

lil. Anschluß des Tones (bis +2 einschließlich)
Beim Ton muß für die Rechner bis +2 ein-
schließlich noch ein Klinkenstecker 3.5 mm zzgl.
kabel am Scart-Stecker angebracht werden und
mit der entspechenden EAR- oder Tape.›°Sound-
Buchse verbunden werden. Die Kabel zu dem
B-poiigen Peritel-Stecker bzw. kilnken-Stecker
konnen sehr gut durch Kabelbinder oder die
teilweise Verwendung von Schrumpfschiäuchen
verbunden werden. Ein Anioten der Tonverbindung
für +2Af+2B.f+3 direkt am B poiigen Stecker ist
nicht zu empfehlen. da des erstellte Kobei dann
nicht mehr für andere Rechner verwendet werden
kann. was so meist moglich ist.
Spec =iBk.fl2BK.f+2; 3.5 mm Klinkenstecker Mono.
Ton auf innenieiter. Messe Außenlelter
Spec +2A.f+2B.»'+3; 3.5 mm Klinkenstecker Stereo.
Ton innenieiter. Masse Außenieiter. Mlttelleiter
nur bei +3 oder nach dem Umbau [SPC 2? .f Mai
'sßl für den Ton-Eingang (Laden) benutzbar.
Um Riickkoppiungen ißrummenl zu vermeiden.
sollte man die Massen nur auf einer Seite des
Kabels anloten. also entweder auf der Rechner-
oder der Monitor-Seite.
Beim nächsten Basteitip werden wir uns mnauer
mit den Anschlüssen der Commodore 1084 und
1085 befassen. so daß danoch eigentlich ieder
Festfreguenzmonltor anschließbar sein sollte.
Auch werde ich versuchen. die verschiedenen
Begriffe wie Comp. Sgnc oder ähnliche zu
erklären.

Soweit für heute. bis domais. Jean

Ergänzung zu Andreas Schbnhorn (SPC 77.Mai
1996; 'Die Spectrum Moi:Ieile...'1;
Als Besonderheit bieten der 128. +2 und DL ein
Composite Pal Signal an (Pin ll. welches ebenfalls
zum Anschluß an einen Monitor.fFernseher ver-
wendet werden kenn. dieses Signal liegt nicht am
+3 an. Für diesen Fail genügt als zweite Leitung
die Masse. Alle Geräte vom 12Bi< bis +3 steilen
ein RGB-TTL Signal bereit.
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Der Spectrum
auf dem 1. Waltroper
Cumputertagl
Am Samstag. dem 22.4.95 von 10 bis lß Uhr
fand in waltrop in der Stadthalle der erste
waltroper Computertag statt. Als Mitglied des
CCE (Computer Club Elmshorn). hatte ich dort die
Gelegenheit. Oidlecomputer zu zeigen. ich hatte
folgende Rechner dabei; ATARI 400 und B00 Xi..
den Jupiter ACE. den ZX Eil. den ZX B0. den DRIC
ATMDS und natürlich den SPECTRUM.
Der Speccg fand das besondere interesse sehr
vieler Messebesucher. ich hatte zwei Microdrives
und den kleinen Sinclair-Drucker daran ange-
schlossen. Die Besucher waren stark von der
einfachen und kleinen Bauweise der Geräte und
der großen Leistungsfähigkeit beeindruckt. Zur
vorfuhrung kam auch der HIRES-Hut. der als
Screens; geladen wurde. Der schnelle und saubere
Ausdruck mit dem kleinen Drucker war ein
weiteres Highlight.
Einer der Besucher. es schien sich um einen
Mathematiklehrer zu handeln. wollte unbedingt das
Programm als Listing haben. er hatte schon lange
erfolglos nach diesem speziellen Programm
gesucht. Es zeigte sich. daß die älteren B-Bitter
in der Halle durchaus auch ihr Publikum hatten
und große Beachtung fanden. Gerade auf
kleineren veranstaltungen ist so ein Farbtupfer
im grauen PC-Heer eine gelungene Sache.
Die Veranstaltung hatte mehrere hundert Be-
sucher und wurde von den waltropern. die auch
einen Computerciub haben. professionell durch-
geführt und betreut. Außer dem CCE. der die
ganze Palette der Computerwelt wie immer
äußerst sachkundig vorfuhrte. waren auch lokale
Firmen in der i-ialie mit Ständen dabei. Es hat
sich fur alle gelohnt und es hat mir besonderen
Spaß gemacht. auch einmal als SPC-Mitglied mit
dem Speccg "aufzutreten"... Ach ia. Henning
Räder aus Dberhausen. vom ZX-TEAM hot mich
besucht. mit Familie. wir hatten uns vorher noch
nie gesehen und es gab viel zu erzählen. Bis zur
nächsten Cdmpimessel

'willl Hanrıertz. Lindenstraße 12
24223 Raisdorf

FRAGEN
Uns ist es gelungen. sehr preisgünstig an einen
alten. gebrauchten HP Laseriet+ zu kommen. Nun
verhält sich ein HP-Drucker nicht Epson-
Standardmäßig. Dank Mithilfe von Helge keller
ist es uns bisher gelungen. Tasword 120 an einige
der speziellen Steuercodes anzupassen. Auch
Screenausdrocke sind mit dem PD Programm

'HP-Copu' von Scott-Falk Huhn in verschiedenen
Großen moglich. Die (Iiualität der Briefe und
Grafiken ist mehr als hervorragend.
Leider ist es bisher noch nicht moglich. das info
über 'wordmasterfiupellner auf dem HP Laserlet+
anzupassen. vielleicht ist dies auch garnicht
notig. denn wie ich erfahren habe. gab es einst
ein EPSON-Modul. weiches als Cardridge (wie die
Schriften! eingesteckt wird. 'wer kennt dieses
Modul oder eine Bezugsguelle davon? Oder hat
Jemand so ein Modul gar im keller liegen. weil er
es nicht braucht? Uber eine Antwort freut sich

iıiolfgmg Haller. Ernastraße 33
51069 Kain. Tel. 0221fB9594B

ÄNZEEGEN
Tastaturfolie Spectrum 4Bl( (Gummli + NEU +
22.- DM; Tastaturfolie Spectrum 401-(+z12ßi< +
NEU + 42.- DM; Tastatorfolie Spectrum 40li+.›'
12Bk. neues Foiienmateriai (ähnlich +2. daher
längere Lebensdauer) + NEU + 52.- DM.

Jean Austermuhle. Sternwartstr. B9
40223 Dilsseidorf. Teiefoıw'Fa:e 0213l.fß9733

oder Teiefoıı 02111395460
Tastaturaufkleher für Spectrum +2A/B. +3 oder
auch für Freunde des Emulators auf dem PC.
mehrfarbig gestaltet und auf seibstkiebendem
Papier im Siebdruck hergestellt. Schluß mit der
ständigen Suche nach der richtigen Taste oder
Tastenkombination. Und das zum Selbstkosten-
preis von 9.- DM pro Stuck. Zu beziehen bei;

Peter Rennefeld. Genhodder 19
41179 Mt|nchengiatl:ıach. Tel. 021611571141

verkaufe folgende Bucher; 33 Programme für den
Spectrum von R. Hüismann 4 DM; Spaß und Profit
von David Harwood 3 DM; Sinclair ZX Spectrum
von T. Hartneli 5 DM; Das Microdrive Universum
von lan Logan 4.50 DM; was der Spectrum alles
kann von Thomas Guss 4 DM und Spectrum
Spektakuiär 1' 50 Programme für den Spectrum
von Roger valentine 3.50 DM.
Hardware; Interface 0ne (defektl 3 DM
Programm; Adress-Manager 2.50 DM
Alle Preise plus Porto.

Giinther Marten. Staullnie 12
26122 Dldenlrııurg. Tel. + Felt 0441.f1797B

(Achtung; Tel. erst nach 18.30 Llhrll
ich suche nach folgenden "Uralt" Fred-Magazinen
(SAMJ; Ausgabe 1 bis 3. Ausgabe li bis 1? und
Ausgabe 21 bis 2? (einzeln oder alle auf einmäil.
Schicke gerne Disketten zu oder ersetze die
Ausgaben dafur. ebenso erstatte ich selbst-
verständlich das Porto.

wolfgang Haller. Ernıiıstraße 33
51069 ltdln. Tel. 0221fBß5s46
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